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Das Erbbaurecht.
Von Dr. jur . W. Branvis.

heiiî «Erhöhung der Miethpreise in vielen Theilen des
^Elches hat die allgeineine Aufmerksamkeit auf

ÄkL -̂ "AVamrlrenoater und Geschäftsmann sehr
W ^ ^ euerung eines unentbehrlichen Bedürf-
LN ' der Wohnung, gelenkt. Miethervereine und gar
^fietherhartelen bilden sich. Unter den dort gemachten

-Ö,£tt  i“ r ^̂ I| e erscheint nur einer als besonders
Ss? toetr ' u amô der der Rückkehr zu einer alten,
ZÜti  Seglaribten Rechtseinrichtung, dem Erbbaurechte.
Davselbe gewahrt die Befugniß, auf einem Grundstücke,
weZe» fnmdeS Eigenthnm bleibt, eit, Gebäude oder

Bauwerk z. B. eine Brücke, herzustellen und
s ^ eick nach Belieben zu veräußern und zu vererben.

^ .?er Regel wird eine solche Berechtigung nicht unent¬
geltlich von dem Grundstücksbesitzer ertheilt werden Er
rann Mit einer einmaligen Kapitalzahlung abgefunden
werden, es kann auch jährlich eine Vergütung, ein Zins
oder wie man früher sagte, ein Kanon zu zahlen sein. In
letzterem Falle nennt man das Rechtsgeschäft auch wohl
iwS HU^L -.Ä re ?st in diesen Wochen dem
stŝ E tion dem Mitgliede der amtlichen Centralstelle
I « ^ b̂ ter-Wohlfahrtseinrichtungen in Berlin, Pro-
fessor Albrecht, empfohlen worden. In einem Vorträge
E die Wohnungsfrage auf der Pariser Weltausstellung
empfahl derselbe, Bodenm Ecbbaupacht gegen einen jähr¬
lichen Zins von zwei vom Hundert des Werthes, welcher
von zehn zu zehn Jahren festgesetzt werden sollte, zu qe-
wahren. Bisher habe der Staat seine Grundstücke ver¬
kauft und dadurch verloren. Auch die dafiir einae-
nommenen Millionen würden verzettelt und schließlich
mutzten die Staatsbedürfnisse aus erhöhten Steuern ge¬
deckt werden. Auf dem verkauften Boden säßen Wucherer,
iverramgesellschaften rc., welche durch immer sich
steigernde Miethen beit Bewohnern Saft und Kraft aus-
preßten. Die Armuth steige bei Vielen, der Reichthnm
bei Wenigen. — Es ist unverkennbar, daß auf diesem
Wege es vielen Personen, deren Mittel zum Ankauf eine«
eigenen Grundstücks nicht ausreichen, ermöglicht würde
Ilch seßhaft zu machen. Denn außer der Zahlung der ge¬
ringen jährlichen Grundrente läge dem Inhaber nur noch
ob, die Baukosten für die Errichtung des Grundstücks zu
zahlen, was im Wege der üblichen Verzinsung mit hinzu-
kommender Amortisation, insgesammt also 6—7 Procent
whrlich, „ch erreichen lassen wird, sodaß er kaum theurer
wohnen wird als gegenwärtig.

Bei der Berathnng des neuen bürgerlichen Gesetzbuchs

bestanden Zweifel, ob man das Erbbaurecht überbauvt
noch zulasten solle oder nicht. Man war im Allaemeinen

jungen des Grundeigenthums abgeneigt,
s baö  Eigenthum auf die Dauer in weitem Ilmfange
schwachen, za erschöpfen und zur Bildung selbständiger

an  Dauerhaftigkeit gleichkommender VeL
Ul a°bl iA  ^ ren' ..Da man jedoch anerkennen mußte
^nststut M? simprf° mtWenf| ed)rt vorhandenes Rechts-^ Ns Mut, 0le 8uperrieî 8, sich trotz nfier  9fFmpmimrr

e0ftenr f° weitgehende Belastungen

die"rechtlicbe° Anpî '^ tatsächlich bestehenden Wünschenoie rechtliche Anerkennung zu versagen. Diese Wünsche
damit van Unternehmern von Bauwerken aus, welche,

Unternehmen auf einer festen wirthschaftlichen
E "-Ndlage ruht, einer langen, nicht durch den Tod ihrer
D§ ErÄunn 'iS “ Dochts gewiß sein wollen.

ajri? ns  Etlicher Unternehmungen auf nur eine
kurze Re-He von Jahren lohnt sich nicht. Andererseits
IteFeJ?.. ,lfa)  Ankäufe Schwierigkeiten in der Person
oeÄ Käufers oder des Verkäufers entgegen. Da tritt die
superbere « oder das Erbbaurecht helfend ein.
hp° re!12 ®-Ü-ee  für die Dauer der Benutzung
,1 ^ "ndstucks schreibt das bürgerliche Gesetzbuch nicht
Dauer ^C? itebt' a,wferinerfte  noch eine längste^auer . Es steht also frei, dem Grund-Eigenthümer ein
Widerrufsrecht schon nach kurzer Zeit aus bestimmten
Gründen zu gestatten— ein seltener Statt —ate  mf*
bSnglt eurpLÜßer[5nUdt  nichts zu vereinbare,i, 'sodaßw Essbbaurecht ein ewiges ist. Dem Eigenthümer aiebt
den Ä 2 ^owtzbuch auch kein Vorkaufsrecht' für
j OU FaH der Veräußerung des Erbbaurechts. Der Griind
lJL i)ei' vaß ein Vorkaufsrecht den Erbbauberechtigten
schwer bedrucken würde, weil es die Veräußerung seine?

rbbaurechts sehr erschwert, andererseits würde es dem
LSumer doch nur eine geringwerthige und ungewisst
verschaffen Wül ^ ^ aung des freien Eigenthumsorrsusamn. Will oer Eigenthümer also vorkaufsberecbtiat
fem, so muß er sich dies ausdrücklich ausbedingen ^

Was nun die rechtliche Stellung des Erbbauberechtigten
flÄGÄ ? " uon d°m KLKr s” ^ vuudsatze gemacyt, wonach die Gebäude als
Theil des Grund und Bodens gelten und im Eiaentbum
des Grundbesitzers stehen. Das von dem
rechtlgten errichtete Gebäude wird vielmehr sein
!? e,nt  m ’■ während der Grund und Boden in der
Hand des bisherigen Eigenthümers verbleibt Als Einen-
übê dadn kann der Erbbauberechtigte frei
Äff dasselbe chalten und walten. Er hat nicht die
inl hl» 21" ®r1 en ^"Ikandhaltung wie ein Nießbraucher,
auch dann mcht, wenn das Erbbaurecht nach einer be-
urckäll ? ^8o? ? !!? Eigenthümer des Grundstücks^suFallt . L-oll etwas anderes gelten, so muß es aus-

ÜR ninr  D °s Erbbaurecht braucht
sich nicht zu beschranken auf die „zu bebauende" Fläche
sondern es kann auch auf unbebaute Theile, z. B.̂ eirien

eine sonstige, für die Benutzung des Bau-
QCjh  vortheilhafte fläche erstreckt werden. — Stand zur
"Oc der Einrauw.ung des Erbbaurechts schon ein Gebäude
des Grundbesitzers.̂ ^  * iefc®^ bem ^igenthum

gegSüö| rMbaereto? r f/p ? feILn Recht dritten Personer

eigenen Mittel nicht aus êichen, um^ dst B^ kosten̂ zü

Z?LyLm ^ tAnê S^
-LLÄ'L-s-KblchLL LKS

bleibt das Grundstück gleichfalls noch stehen jedoch mit
dem Berinerke, daß es mit einem Erbbaurecht belastet

^ Erbbauberechtigteeine einmalige Zahlung
eine zahrlich wiederkehrende, einen sogen

der Berecktiatê as zahlen braucht, weil ihmher Berechtigte das Erbbaurecht unentgeltlich einräumt
ist ohne Emfliiß auf den Charakter des Erbbaurechts

Dadurch, daß das Bauwerk untergeht, erlischt das
Erbbaurecht nicht. Dem Berechtigten steht es frei nach
Beüeoen rot neues Bauwerk zu errichten oder nicht! Bau!
er mcht, so wurde der Eigenthümer das Grundstück bis
rahm,  daß lener ein Bauwerk errichtete, benutzen dürfen

Wenn dav Erbbaurecht als Ersatz frir Wobnunatz
miethe benutzt werden soll, so würde es sich wohl em-
psehlen, es entwederm seiner Dauer unbeschränkt zu
lassen oder doch Mindestens für so lange Jahre zu be-
messen, als voraussichtlich das Gebäude sich erhält also
auf öO  bis 100 Jahre. Nach Ablaufd str Zeit L
dem Grundeigenthumer das Recht einzuräumen etwa
^ ^ / "Oahrlger Frist zu kündigen, wobei er dann'zu ver-

P, lichten ist, die vorhandenen Gebäude, Gartenanlagen rc.
zu ihrem derzeitigen Werthe zu übernehmen. Der Erb-
banbereastigte seinerseits muß natürlich etwa bestellte
ung bringro*6” °" ®rBBaurect̂ vorher zur Lösch-

Arrsland.

FerüUeton.
Aus Kunst und Lrben.

* Die Renten- und Pensionsanstalt für bildende
rrunstlcr in Weimar, der ältere Bruder der für Berufsschrift-
steller nicht warm genug zu empfehlenden Pensionsanstalt Deut¬
scher Journalisten und Schriftsteller in München, wird nach
längerem Bestehen jetzt in eine lebhafte Propaganda eintreten
da cs leider scheint, datz die sociale Einsicht der Künstler noch
nicht so weit vorgeschritten ist, daß ste von selbst und auf die
bloße Kunde von der Begründung der Anstalt die Nothwendiq-
leit empfunden haben, sich ihr anzuschließen. Der stellvertretende
Vorsitzende, Regierungsrath Dr. Heydenreich, hat im Düssel¬
dorfer„Malkasten" vor einer Versammlung von Künstlern die
Ziele und die Organisation der Anstalt auseinandergesetzt. Wir
geben die wichtigsten Punkte seiner Ausführungen wieder. Die
Arbeiter auf dem Gebiete des Geisteslebens seien heute noch die
einzigen Unversicherten, denen Alter und Invalidität noch ein
Schreckgespenstsein müssen. Diese Lücke habe vor längeren
Zähren schon die Renten- und Pensionsanstalt der Genossen¬
schaft deutscherV̂ühnenangehöriger auszufllllen gesucht, indeni
sie ihren Mitgliedern die Sorge ums Alter abgenommen habe
und nach diesem bewährten Vorbild sei auch die von ihm ver¬
tretene Anstalt für bildende Künstler organisirt worden, deren
Rachfolger, die Pensionsanstalt der Lehrerinnen und Erziehe¬
rinnen und die der Journalisten und Schriftsteller, wohlsituirte
Institute jetzt seien. Leider sei die Bethciligung der bildenden
Künstler noch lange nicht die erhoffte, weshalb auch eine größere
Propaganda für die Anstalt jetzt vorgenomnienwerde. Wer
LMk. 60 Pf., 6 Mk. oder 10 Mk., je nach Vermögen monatlich

un? - niJ?Äm durch die Anstalt eine sichere Reite für Alter
und invalid,ta garantirt, die höher bemessen werden könne als
unterstüüend? M-fr"'̂ a M1 R-nt-n- und Pensionsanstalt viele
unterstützende Mitglieder und Gönner habe, auch sonst für die
wnde di!0 Eltfrf Wĝesetzt bemühe. Zudem
haU tin  fflSar KK '-4  aIfo  unentgeltlich, verwaltet,
wm r Geschaftslokal in Weimar umsonst zur Verfüquna ae-

und besäße in ihren Ortsverbänden unentgettlich
arbeitende Lokalorgane. Redner ging dann auf die besonderen
Einrichtungen der Hinterbliebenen-, Waisen- und Wittwen-Ver-

. b?‘ ^^ "i ^ E ^f'chErung als Nebenversicherung
? noch daß die Renten- und Pensionsanstalt für

Rldenden Künstler mit und neben den Kllnstler-Unter-
vwlle und müsse, da nur so aller

Roth im Kunstlerstande gesteuert werden könne.
Me * ^ arösignale. Durch dieVlätter geht eine eigenthiim-
ans? °°u °-ner Botschaft vom Mars, die einem ameri¬

kanischen Astronomen geworden ist. Ein See auf dieseni
Planeten, dessen Vorhandensein den Gelehrten längst bekannt
sc auf eine mehrere hundert Kilometer lange Linie längere Zeit

? U1b bciä' Ert der Astronom, wäre geschehen
wnl die Bewohner des Mars denen der Erde ein Zeichen geben
wollten. Daß dieselbe speziell Mr. Douglas geworden, nüe es
nebmen fo ^ allerdings kaum anzu-

J “ vorgeschrittendie Bevölkerung des Sterns auch sein
mag. daß sie von den einzelnen Erdbewohnern Kenntniß hat ist
denn doch aum anzunehmen. An und für sich klingt die Sache
lickkeit' jSr 1} nicht, daß ihre völlige Unmög¬
lichkeit erklärt werden muß, wenn— die ganze Meldung nicht
^ berühmten Muster verfaßt wäre. Der bekannte
ndnefK f cklj(te' .̂ unrille Flammarion, bat nämlich vor

mehreren Jahren in einem Artikel den Vorschlag gemacht, wir

K o n ll anürt  bekanntlich , so wird uns ausonitantinopel  geschrieben, mit Munir Vev dem hm,
b-figmrten Nachfolger Caratheodoris als Gesandten für

Belgien und bie Schweiz, kein Glück gehabt. Der Mann ist
' vne man zu sagen pflegt. Er bekleidet bekannt-

KL f: AkniSiÄ
alj solcher gleichzeitig in Brussel und Bern-accreditirt sein. Diese
Dreieinigkeit soll den Zweck haben, ihm die alleinige Verfüauna
über d-e Gelder, welche zur Unierdrückungder junqMrkischen
Propaganda in den drei Ländern ausgeworfen sind zu v rNL'"d.?L «"L 'A- ff-,UsÄ
" ... .8 °br Aufsicht über die Reformturken im Auslande van
größtem Vortheil sei. Belgienl- nie nun in sehr feinerW °s-
°b' Nidem es erklärte, es könne keinen Gesandten̂acceptiren
»M r'l -s? 8 rinderen Staaten beglaubigt wäre da

rustel bisher stets einen bevollmächtigten türkischen Minister
7r K SS 7i a6rl aBe- • $ei  Schweizer Bundesrath mach!

ral ! r ^ t Schwierigkeiten aus „politischen Gründen"
® gleichzeitige Accreditirung in Belgien habe er nichts'

°uch neutraler Staat sei, aber-ine Konnivenz mit
F^ Ee -ch - _ quod non! Nichtsdestoweniger ha? die
turk-sche Regierung Munir Bey seine Beglaubigung chreiben fü
die Schweiz ausfolgen lassen, doch wird die eigentlich! L-ituna
GeneMkonsuls7n̂R v7 B̂ v Beys. des bisherigen
sstEveralkonsuls rn Neapel und neu ernannten Botschaftsraths

* Tegen~ gr  übrigens ein Enkel des Großvezirs!0

auf der Erde möchten doch Riesenfeuer entzünden Ho den

Sfnbenfeh? Jii6t baräuî n- daß wir von' ihrem Vor¬
handensein wußten und gern eine Verbindung mit ihnen an-
knupftn mochten. Daß nach dieser anderen Welt hin der Auf-
satz Flammanons gedrungen und das Projekt daher dort zur
Zus uhrung gelangt ist. kann kaum angenommenHerdenLK ^egt die Vermuthung viel näher, in dem neuen brdidl»:/ hrrtio
der Artikel in dem Kopf des b-tre senden̂ ^ ^
tlstimliche Vorstellungenhervorgerufen und dieser die « !-würdige Erscheinung beobachtet bat— oder ^ ^ J "*
glaubt. Jedenfalls dürste sich bald ze! !n oh? ie
emen thatsachlichen Hintergrund besitzt̂denn' es b""̂
nehmen, daß die Marsbewohner sich mit der
schaft begnügen, und sie werden hoffentlich dann Manai?°°"r ;;rr, ?'?■?  r
-«-,»» 1? c- , ®ln"
'st nn Schreiben der Gräfin Margarethe von Nasŝ'"uenhand,
Verwandte, die GräfinM!chthild von Cleve. M-stlbe°sÄr!ibtbe, Beginn des Jahres 1367: Aucki so J •! J“

5ä ä"n
SS atasr s
5Eurfürftin Anna von Brandenburg einem nachträglichen Neu-
iah sgeschenkm, ihren Gemahl Albrecht Achilles fo?g°L Zstle»
^ ^ Lieb ein Perleinschnur zum neuem
PeAein"an d?? Sckn"? Lieb hundert guter Jahr, und als manchS
^ allmächtige GRt A" seligs Jahr geb Euch



Wiesbaden , 29 . Dezember.
— Geschichtskalender . 29 . Dezember . 1890 : f Oktave

Femllet zu Paris , französischer Romanschriftsteller und Drama¬
tiker. 1836 : * Georg Schweinfurt zu Riga , Afrikaforscher,
l834 : ß Thomas Robert Mglthus zu Bath , englischer National-
vkonom. 1832 : » Gustav Graf Kaknoky zu Lettowitz (Mähr)
österreichischer Staatsmann . 1809 : * William Evart Gladstone
zu Liverpool , englischer Staatsmann . 1721 : ^ Marquise de
Pompadour zu Paris.

o. Gerichts -Personalien . ' Aus Veranlassung üer An¬
legung des Grundbuches in Nassau  sind in dem
Landgerichtsbezirk Wiesbaden den nachverzeichneten Amts-
zerichten die folgenden Herren als H ü l f s r i cht e r überwiesen
norden : Vraubach : Assessor Fritze von Langenschwalbach.

Komgstem : Assessor Dr . Thomas  daselbst , Höchst a. M . :
Assessor Reinhard  von Homburg , St . Goarshausen : Assessor
Reu sch daselbst, Langenschwalbach : Assessor Dr . Schulze
von hier , Rüdesheim : Assessor Sarrazin  von Eltville,
Marienberg : Assessor Wenckenbach  von hier , Wiesbaden:
Assessor Schaffner  von hier . Als Bureau beamte
find aus derselben Veranlassung überwiesen : die Herren Aktuar
Feja  aus Breslau dem Amtsgericht Wiesbaden , Aktuar
Lienig  aus Goldberg (Schlesien ) dem Amtsgericht Rüdes
heim, Aktuar M o r a w e aus Ohlau dem Amtsgericht Langen-
schwalbach, Aktuar Bücks aus Breslau dem Amtsgericht
Höchst a . M ., Aktuar Mayer  aus Glogau dem Amtsgericht
St . Goarshausen . — Dem Kgl . Ersten Staatsanwalt Herrn
Geheimen Justizrath H e i n z e m a n n zu Limburg ist der
Kgl . Kronenorden 2. Klasse verliehen worden.

— Kochbrmmen. Auf die in gestriger Morgen-Ausgabe
des „Tagblatt " enthaltene Bekanntmachung der städtischen
Kurverwaltung , wonach die bei dem jetzigen Pächter des Kocb-
brunnens niedergelegten Trinkgläser auf Wunsch von der Kur¬
verwaltung übernommen und gegen Lösung einer Brunnenkarte
für Aufbewahrung und Bedienung zu 5 Mk. für 12 Monate,
ober zu 3 Mk. für 3 Monate , auch weiter bereit gehalten werden,
sei hierdurch besonders hingewiesen . Der Kartenverkauf be¬
ginnt am 1. Januar k. I ., und zwar am Kochbrunnen selbst.

ä. Ein junger Lnnip . Waldemar A h l e m a n n , ge¬
boren 1876 in irgend einem Dörfchen der Lausitz, ist Gärtner.
Er will im Jahre 1899 und in diesem Jahre hier gearbeitet
haben . Es mag sein, daß er auch zuweilen gearbeitet hat , jeden¬
falls hat er aber auch einen unglaublich gemeinen Heiraths-
schwiydel in Scene gesetzt; unglaublich gemein deshalb , weil er
das Geld , das er einer 34 -jährigen Köchin abnahm , konsequent
bei Heller und Pfermig in der Gesellschaft von Soubretten ver¬
putzte. Der junge Mensch stand gestern vor der hiesigen Straf¬
kammer unter der Anklage des zweifachen Betrugs , der Fälschung
einer Privaturkunde und des versuchten Betrugs . Im November
1899 hatte er sich an ein 24 Jahre altes Zimmermädchen heran¬
gemacht. Er versprach dem Mädchen sofort die Heirath und
pumpte es dann in der Folge um verschiedene Geldbeträge (zu-
sqmmen etwa 60 Mk.) an . Geheirathet hat er das Mädchen
nicht ; im Herbst dieses Jahres wurde das „Verhältniß " viel-
ntehr gelöst. Das Mädchen ist natürlich um die dem „Bräuti¬
gam " geliehenen Beträge , da es aber erklärt , daß es demselben
das Geld nur leihweise gegeben und bei Aufhebung der Ver¬
lobung ganz geschenkt habe, kann dem Angeklagten hier kein Be¬
trug zur Last gelegt werden und wurde , soweit dieser Theil der
Anklage in Frage kam, freigesprochen. Anders , viel anders
verhielt sich's indessen bei der Köchin. Kaum war das Verlöb-
niß mU dem Zimmermädchen zu Ende , so versprach der Ange¬
klagte dieser die Ehe und auch hier trat sogleich sein Pumpgenie in
Thatigkeit . Er ließ sich zunächst 50 Mk. für einen Gehrock und
eine Hose geben ; dann wieder 60 Mk., dann 25 Mk., dann
20 Mk. als „Abschlagszahlung für das Hochzeitsessen", dann
10 Mk., 6 Mk., noch einmal 10 Mk. und 50 Mk. zum Ankauf
eines Sophas und einer Uhr für die künftige Wohnung . Ferner
erbettelte und erhielt er noch 150 Mk., und als er eines Tages
den Wunsch verlauten ließ , daß er zu einer bei Berlin wohnenden
Tante reisen möge, aber kein Geld habe, ließ sich seine „Braut "
auch herbei, von ihrem Bruder in Rüdesheim 160 Mk. tele¬
graphisch zu erbitten . Die 150 Mk. kamen an und am anderen
Morgen dampfte Waldemar ab . So meinte die Köchin. In
Wirklichkeit hatte Waldemar aber am anderen Morgen die
150 Mk. bereits verblitzt und noch einmal eigenmächtig dem
Bruder des Mädchens um weitere 150 Mk. telegraphirt . „Walde¬
mar hat Glück", sagte er in seiner Depesche. Dadurch , daß
dem Mann in dem genannten Rheinstädtchen die Wesenheit des
Telegraphen nicht so ganz geläufig war und er aus den ver¬
schiedenen Handschriften der beiden Depeschen aus Wiesbaden
quf eine Fälschung schloß, wurde der Heirathsschwindler am
selben Tage noch am Kragen gefaßt . Denn der Bruder der an¬
geführten Köchin kam hierher und veranlaßt - die Verhaftung
des „Bräutigams ", wobei dann sofort der ganze Schwindel an
den Tag kam. Man sollte wirklich nicht glauben , daß es mög¬
lich sei, daß ein Mädchen mit einigermaßen gesundem Menschen¬
verstand einem folcl)’ lüderlichen Schlingel zum Opfer fallen
könnte. Was nur ein Mädchen mit einem Mann anfangen
will , dem es schon vor der Hochzeit die Hosen kaufen muß . Be¬
dauern kann man kaum die Hereingefallenen , das darf allerdings
nicht ausschließen , daß über Schwindler der geschilderten Art
eme recht exemplarische Strafe verhängt wird . Das Gericht
erkannte denn auch in diesem Fall wegen Betrugs in einem Fall
und Urkundenfälschung in einheitlichem Zusammentreffen mit
versuchtem Betrug auf eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren.

. 7~ Hausirer rc. Anträge auf Erneuerung von
Legitimations - und Gewerbe -Legitimationskartcn sind beim zu¬
ständigen Polizei -Revier , unter Vorlage der abgelaufenen
Karten , zu stellen. Die neu ausgefertiaten Karten können als-
stann, ^zwei Tage nach gestelltem Anträge , bei der Kgl . Polizei-
ctreftion , Innmer 5, gegen Entrichtung bet Stempelgeöühr in
Empfang genommen werden.

— Ncnjahrsbriefc iin Ortsverkehr . Es sei darauf
aufmerksam gemacht, daß das Porto für gedruckte Neujahrs-
vriese in offenem Couvert und Karten im Ortsverkehr nur
2 P f. betragt. Dies gilt auch für die Nachbarorte Biebrich,
Bwrstadt . Dotzheim, Heßloch, Kloppenheim . Naurod , Rambach
und Sonnenberg.

~ Emen tragischen Vorfall , dem er selbst als Auaen-
Mge beiwohnte , theilt dem „Höchster Kreisblatt " ein Leser mit.
,̂ ,/ ^ be ging am heiligen Abend am Dom in Frankfurt vor-

bur Freilegung des monumentalen
G tteshauses Abbruchsarbeiten vorgenommen werden . Gerade

ging ein Schulmädchen mit einem Tannenbäumchen unterm
Arm eilig an einer abzureißenden Mauer vorüber , als diese
plötzlich einstürzte und das Kind unter sich begrub . Wohl waren
rasch hülfreiche Hände zur Stelle , doch sie kamen zu spät : das
Kind wurde tobt , den Weihnachtsbaum im Arme haltend , unter
dem Mauerwerk hervorgezogen.

— Amerikanischer Erbschafts -Schwindel . Vor einiger
Zeit ging durch die Blätter die Nachricht von einer Erbschaft
eines in Albany verstorbenen Deutschen Namens Hetternich
oder Hetterich , woran unter Anderen ein auf der Gaugasse in
Mainz wohnender Konditor , sowie ein Schneidermeister be¬
theiligt sein sollen. Ein Wiesbadener Buchbindermeister sollte
sogar durch Vermittelung des Attorney at Law „F . W
Rutherford " in Washington D . C., Grand Avenue 170
Office nicht weniger als 145,000 Dollars ausbezahlt erhalten
haben . Auch andere Wiesbadener Interessenten hätten sich im
August an das Konsulat nach Frankfurt gewandt und bedeutende
Summen erhalten . Herr Rechtsanwalt Schrohe in Mainz hat
sich iiy Auftrag Betheiligter sowohl an den Generalkonsul nach
Frankfurt , als auch nach Washington unter Einsendungen , der
betreffenden Zeitungen gewendet . Dem Frankfurter Konsulat
war von der ganzen Erbschaftssache auch nicht ein einziges Wort
be.annt . Herr Rechtsanwalt Schrohe erhielt nun vor einigen
^.agen vom kaiserlich deutschen Generalkonsulat in New-York
ein Schreiben , woraus hervorgeht , daß an der ganzen Erbschafts-
geschlchte auch nicht das Geringste wahr ist.

— Verhafteter Schwindler . Aus Biebrich,
^9 . Dezember , wird uns berichtet : Von der Polizei wurde
gestern hier ein schon vielfach mit dem Gesetz in Konflikt ge-
rathener Mann verhaftet , welcher mit dem vor Kurzem fest¬
genommenen Schwindler aus Wiesbaden , der bei einer hiesigen
Frau , angeblich im Aufträge einer Wiesbadener Bank , Geld er¬
schwindelte, gemeinsame Sache gemacht haice, indem er den
ganzen Betrug in die Wege leitete und schließlich seinen Kom¬
plizen noch überredete , am nächsten Tage nochmals bei der be¬
treffenden Frau vorzusprechen , um das Sparkassenbuch abzu
holen , wodurch dessen Festnahme erfolgte.

o. Lebensmüde . Vorgestern Abend gegen 10 Uhr wurde durch
mien patrouillirenden Schutzmann auf dem alten Friedhof am
Schulberg em Mann bemerkt, der sich mittels seines Taschen¬
tuches an einem kleinen Bäumchen erhängt hatte . Da er noch
Lebenszeichen von sich gab , wurde er zunächst nach der Polizei¬
wache auf dem Michelsberg und nachdem er hier wieder die
Besinnung erlangt hatte, - in das städtische Krankenhaus gebracht.

Reden , die er führte , schloß man , daß er an
Geistesstörungen leide und — wenn nicht aus Mangel an
Subsistenzmittel — in einem solchen Anfall Hand an sich gelegt
habe. Nach den Papieren , die der Mann bei sich hatte , ist er
der 35 Jahre alte Bergmann Joh . Bohr aus Algringen . Damit,
daß man ihn dem Leben wiedergab , war er gar nicht einver¬
standen ; er schimpfte unaufhörlich darüber.
. — „Tagblatt ^-Sammlungen . Im „Tagblatt"-Verlag

gingen ferner ein : Für eine gänzlich mittellose Bergmanns¬
witt  w e mit 6 unversorgten Kindern in Charlottenberg : Von

Grünster Wiener 3 Mk.. I . V . 5 Mk., klngenannt
Wiegand 5 Mk., N . N. 2 Mk., V . H. 3 Mk., Fräulein

G. 1 Mk., Frau Br . R . 10 Mk., Architekt K. S . 3 Mk N N
in Briefmarken 3 Mk. Für w a r m e s F r ll h st ü ck a r m e r
S chu l ki n d e r : Von A. I . 5 Mk.. Frau Geheimrath Abeqq
20 Mk.. PH. A. 10 Mk. Für Kohlen für Arme:  Von
Ungenannt 2 Mk. Für die schwer heimgesuchte Pächters¬
familie  sind , nachdem wir die Sammlung schon geschloffen
noch nachträglich von Schn . 2 Mk. eingegangen . Namens der
Bedachten herzlichen Dank . Zur Entgegennahme weiterer
Gaben sind wir gern bereit.

— Äonknrsverfahre » . Ucber das Vermögen des Kauf¬
manns Hugo Astheim er  dahier , Marktstraße 26 , ist am
22 . Dezeinber 1900 , Nachmittags 1 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet worden . Rechtsanwalt Justizrath Halbe dahier wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 10. Februar 1901 bei dem Gerichte anzumelden.

— Besitzwechsel . Herr Kaufmann Karl Schiemann
hat seine in der Parkstraße 28 belegene Villa zum Preise von
210,000 Mk. an eine auswärtige Dame verkauft.

— Kleine Notizen . Interessante Neuheiten als Syl¬
vester  s che r z bringt die Spielwaarenhandlung von
H. Schweitzer, Ellenbogengaffe 13 . Es sind dies Thalerstücke
Schweinchen , Schlüssel (zum neuen Jahr ) rc., aus leicht flüssigem
Metall hergestellt und in ihrem Inneren allerhand eigenartige
Gegenstände bergend, welche der Phantasie den weitesten Spiel¬
raum zur Deutung gewähren und die Erlebnisse im neuen Jahr
in der Neujahrsnacht schon erschließen sollen.

Die gestellten lebenden Bilder , die Weihnachtsspiele , die kleineren
-u .MPiele und die zu Gehör gebrachten Gefangsvorträge fanden
aüleitige Anerkennung . 1
r . * TS*U* der Umgeburig . Dem Holzbauermcister Jakob

t ^ H eckholzhausen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen . — Aus dem Fcldüerg  war während der Weihnachts¬
tage Heller Souneiischein und das prächtigste Frühjahrswetter , das
den Aufenthalt rm Freien gestattete und sogar einzelne Besucher
verleiten konnte, den Nachmittagskaffee im Freien cinzunchmen. —
Dem Briefträger Karl Berthold in Homburg  wurde aus Anlaß
inner treuen , langjährigen und gewissenhaften Dienstzeit vom Rcichs-
Mtamt am heiligen Christabend eine silberne Anker-Uhr mit dem
Bildnitz sr MaMat des Kaisers als Geschenk überreicht und zu
gleicher Zeit der Titel als Post -Packmeister verliehen. — Dem
Herrn Eifcnbalin - Sekretär Andreas zu Limburg  wurde der
Charakter als Konigl . Nechuungsrath verliehen. — Der aus Hom¬
burg  entflohene Faktor Storch hat schriftlich anqckiindigt, daß er
sich demiiachst persönlich in Frankfurt der Staatsanwaltschaft stellen
werde . Sein letztes Schreiben war aus Leipzig datirt — In
Mainz  hat dre Znckerhändlerin Dcvinast den Schießbudcnbefitzer
Michael Schuster durch einen Schlag mit einem Weinglas derart
am Kopf verwundet , dass der Geschlagene, ein 58-jähriqer Mann
an den Folgen starw — Der Schreiner Konrad Frey in Mainz
wurde von leinem Sohne durch einen Fußtritt aegen den " eib

per etzt Er mußte sich einer Operation unterziehen Sie
verlief todtlich — Der Rendant der Kreissparkasse in Wetzlar,

Ustorbe,, . _ vr . Gundlach am Gymnasium
JuWeilburg  ist zum Professor ernannt worden . — In Nieder-

■lt nlSUJ, eit. einifielt  Tagen beschäftigt, in die St . Bar-
barakrrchc eine Gasleitung zu legen , wodurch die Kirche eine
wuiischenswerthe, schone Beleuchtung erhalten wird . — Am ersten
Feiertage hatte Herr Dr . Gogrewe in Limburg  das Unalück
unmittelbar vor seiner Wohnung auf dem Trottoir ausznaleiten'
wobei er einen doppelten Kniescheibenbrnch davontrug - In

?Uhr Abend^ schlleßem" an die meisten Apotheker um
28. Dezember. Nheinpegel:  0 m 76 cm Vor¬

mittags gegen Om <8 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts fml

—  Biebrich , 28 . Dezember . Am 2. Weihnachtsfeiertage
feierte unser allperehrter Mitbürger und zweiter Beigeordneter
Herr Georg Schreiner  und seine Gemahlin im engsten
Familienkreise das Fest ihrer silbernen Hochzeit. In welch'
hohem Ansehen das Jubelpaar bei den hiesigen Einwohnern
steht. geigten die vielen Glückwünsche und Gratulationen , welche
zu dieser Feier von den Behörden , Vereinen und Freunden den
Gefeierten dargeüracht wurden . Von dem Gesangverein „Ein¬
tracht , welchem der Jubilar als Ehrenpräsident angehört , wurde
dem Jubelpaar ein Ständchen gebracht . — Gelegentlich des
Vortrags des Stabskapitäns a. D . Dr . Vallentin am 8. d. M.
im Saale der „Bellevue " über „Meine Erlebnisse in Transvaal"
wurde auch ein Begrüßungs -Telegramm an Herrn Präsidenten
Paul Krüger  in Holland abgesandt . Vor einigen Tagen
traf nun von Herrn Präsidenten Krüger per Postkarte der Dank
für obiges Telegramm an den Verfasser desselben, Herrn
Dr . Schäfer hier , ein. — Bei der gestern im hiesigen Rathhaus¬
stattgefundenen A e cke r v e r st e i g e r u n g wurden a ) für die
Grundstücke des Herrn Heinrich Steminler 1. in hiesiger Ge¬
markung im Gesammtflächengehalte von 49 Ar 40 Quadrat¬
meter 7730 Mk., 2. in Kasteler Gemarkung im Gesammtflächen¬
gehalte von 5 Hektar 32 Ar 49 Quadratmeter 46,650 Mk. und
b) für die Grundstücke der Reinhard Frick Erben in hiesiger
Gemarkung im Gesammtflächengehalte von 1 Hektar 47 Ar
36 Quadratmeter 18,710 Mk. erlöst.

.+ Schiersten, , 28. Dezember. Wie in früheren Jahren , so
purden auch diesmal wieder am Sonntage vor dem Weihnachts-
rste Bedürftige beider Konfessionenmit Weihiiachtsgabcn verschiedener
Art bedacht. Recht schöne Weibnachtsfciern fanden auch in den
beiden Kleuiki»der,chulm statt . Während der Feiertage wurden auch
olche Seitens verschiedener hiesiger Vereine veranstaltet . Der Gesang¬

verein „Eintracht " beging seine mit Musik- und Gesangsvorträgen ver¬
bundene Cdrlstbanmverloosuiig am Abend des I . Feiertags im Saale
)es Gasthauses „Zinn deutschen Hof". Am 2. Feiertag fanden cnt-
precheiide Feiern Seitens der „Turngemeinde " und de« „Kntlw-

lischen Kirchenchors" statt . Die von ersterer veranstaltete fand in der
^urnhaUe . die von letzterem begangene in den „Drei Kronen"
statt . Beide Veranstaltungen verliefen ebenfalls in schönster Weise

d . Wiesbaden , 28 . Dezember . (Strafkammer .) Vor¬
sitzender: Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreier der Kal
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v. Ledebur.  —
Der Taglöhner H. von hier wird von der Anklage der Kuppelei
fteigesprochen und der gegen ihn erlassene Haftbefehl aufgehoben.
Die Anklage gegen ihn war auf die Denunziation einer Dirne
erfolgt , die als Zeugin vor der Strafkammer ihre frühere Aus¬
sage widerrief . — Einen unglaublich frechen Spitz¬
bubenstreich  leistete sich am 12. September d. I . der 1879
m Pfungstadt  geborene , mehrfach vorbestrafte Taglöhner
Heinrich Sch . Er hatte sich ein paar Tage zuvor zu bent
rxuhrunternehmer Beck in Biebrich verdingt . Am Morgen des
genannten Tages follte er mit einem Doppelgespann Steine
fahren . Er lud auch seinen Wagen voll, fuhr mit demselben
aber anstatt an den Ort seiner Bestimmung ins freie Feld ; dort
spannte er die Pferde aus und ritt auf denselben nach Frank¬
furt a. M . In Frankfurt verkaufte er das eine Thier für 45 Mk
air einen Pferdemetzger , während er das zweite Thier an einen
Pserdemetzger in Sachsenhausen für 65 Mk. losschlug. Die
Gaule hatten einen Wer .h von 11 - bis 1500 Mk. Als der be¬
stohlene Fuhrunternehmer seine Pferde wiederfand , war das in
Sachsenhausen verkaufte bereits geschlachtet. Als der Angeklagte
in Darmstadt verhaftet wurde , legte er sich einem Polizei-
koinmissar gegenüber einen falschen Namen bei. Deshalb wird
er wegen Uebertretung zu einer Haftsirafe von 1 Woche ver¬
urtheilt , die durch die Vorhaft verbüßt sein soll. Wegen der
Unterschlagung der Pferde indessen wird er zu einer Gefängniß-
strafe von 2 Jahren 6 Monaten verurtheilt . — Der 1883 ge¬
borene Schlossergeselle Franz K. von Obergladbach war Logir-
gast des hiesigen „Katholischen Gesellenhauses " an der Dotz-
heimerstraße . Am Buß - und Bettag wurden,zwei jungen Leuten,
me in dem Gesellenhaus gemeinschaftlich ein Zimmer bewohnten,
oie Koffer geöffnet — der eine mit einem Stemmeisen , der
anbere mit einem Nachschlujstl — unb bas von ihnen bann
aufvewahrte gesparte Geld gestoblen , zusammen etwa 40 Mk.
Der Verdacht fiel sofort auf den Angeklagten und er verstärkte
sich, als das gestohlene Geld in einem Eimer gefunden wurde
neben dem K. einige Minuten früher geweilt hatte . Auch sonstige
Umstände ließen in bent Angeklagten den Thäter erwarten . Er
wird zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten verurtheilt.

Sport.
* Motorwagen -Ausstellung in Hamburg 1901.

Die im April nächsten Jahres in Hamburg stattfindende Große
Automobil -Ausstellung dürfte in allen Theilen sehr interessant
werden . Von allen Seiten der Jndustriekreise ist ein- reiche
Be chmung ^ zugesichert, sodaß die Ausstellung an Manniq-
fcltiguit nichts zu wünschen übrig lassen dürfte . Die Aus¬
stellung unifaßt folgende Hauptarten : 1. Motorwagen aller Art,
2 . Motorboote , 3 . Motore und Accumulatoren , 4. Werkzeug'
Zubehör rc. Das hervorragende Interesse , welches bereits heute
dem modernsten aller Berkehrsmittel , dem Motorfahrzeug ent-
gcgengebracht wird , dürfte den Erfolg der Ausstellung g'aran-
tiren . In Hamburg sieht man der Ausstellung umsomehr mit
großer Spannung entgegen , als auch in derselben Motorboote
zuin ersten Mal vertreten sein werden.

Vermischtes.
*. D " ' Tparierganq des Kaisers am Weist nachts-

.<-,e »ligcu Vvcud zinn Zweck der Ansthcilnng von Geschenken an
anue Leute hat auch in diesem Jahre stnttgefunden . Um zu ver-
hmdern , daß Unbcnifene der Wohlthatcn theilhaftig werden, batte
der Kaiser diesmal einen anderen Weg gewühlt . Die ersten Per-
soneii, welche Geldspenden erstellen , waren die Wachtposten de«
^hr -„; iifanterie -Bntailloiiö beim Ncuei, Palais .. Der Kaiser leate
den Posten Geschenke in die Schilderhäuser , wo sie später von den
Soldaten gefunden wurden . Im Park von Sanssouci erhielt jeder
dort thatige Arbeiter und jede Arbeiterfrau von dem Monarchen
der sich in Begleitniig seine« Flügeladjiltanten befand, ein neues
blankes Fanfmarkstuck. Als der Kaiser den Park verließ, begegneten
ihm eine Anzahl Frauen mit großen Körben , die in Potsdam Ein-
kaute besolgt hatte », diesen warf  der Kaiser unuerhosft Geldstücke
>ii die Korbe. Einem Knaben , der sein Schwesterchen in einem
Kinderwagen vor sich herschob, ließ der Kaiser durch seinen
Adsutantcil 2 Mk. geben. Eiligst ließ der Knabe den Wagen stehen,
lief dem Monarchen nach und rief mit lauter Stimme : „Ich danke
schon, lieber Herr Kaiser !" Der Borgang belustigte den Kaiser
augenscheinlich sehr.

* Eine GyulnasiastsnvcrschwSrnng . Wie kürzlich mit-
gktheilt wurde , verübte in Ansbach  ein 10-jahngcrlsshmnasiast ein
Revolucr -Atteiitat ans seinen Klassenlehrer , glücklicherWeise ohne
Crfolg . Die Untersuchung soll nun , nach der etwa « nbenteuerlicheit
Meldung de« „Hann . Cour .", ergeben haben, daß in verschiedenen
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bayerischen Städten , wie München, Reacnsbura Ansbach Wind«-
heim, die „lateinischen Buben" töntfäcHicfie2<mrhtnnriinl'»«
ihre Lehrer angezettelt haben Sn SÄ bÄTÄ
SSLbt ö«mrrKff l ®l? « eiM n?nä -ig -nthnmliLe ErzZungs-mcrnooei)cn M)en loll. Dre Verschwörung war aeaen den Direktor
d;c es Erzie,nngs,.i,ttttttz gerichtet. Allem Anscheme-mässkon tte
dieser Anschlag aber nicht durchgeführt werden, und man suchte sch
ein c.Nh>Lres anG. ^ er t)et '̂cffcnbc'ScfiitTpv vnm* Sttvrhsn&

2m  dazu bestimmt. Er reizte absichtlich Len « Är zun Äd '
-nd°n-̂ er feine Hansanfgabe nicht anfertigte. Als rwcqn d̂ieser
Nachlässigkeitz.n Rede gestellt wurde, schoß er auf seinen Lehr r
Kaum war der Schuß gefallen, so sagte in einem anstoßenden" el r-
zimmer ein anderer Schüler: „Jetzt ist ein Prof ssor er lw' m

micsutmcv Z «0M , motw -mesabc,.  Der, - ., - L - »gg- ,re z7 .

Kleine Chronik.
. . verhaftete Bankdirektor Sanken  hatte sich in
seinem Erbbegrabnlß auf bemalten städtischen Kirchhof in Lots-

Z ' ° b'nal  setzen lassem Was dieses anbetr fft'
I - r« ob man darauf wird Beschlag leaen können
da Giabdcnkmaler der Pfändung nicht unterliegen. Die Frage ist
nur die, ob das Denkmal als Grabdenkmal im eigentlichen Sinne
revrättntttt ®efufmaI; Elches einen Werth von 50.0M Mk.
M ' fif ' M *.**>' segnenden Christus von Thorwaldsen dar:
es tragt die Aufschrist: „Kommet her zu mir Alle, die Sbr miihseliö
ständigere? lä)  lUlU  ® Udj°^uicken ." Das Denknml steht völl¬
ig ? C'Ck}  £ f? m6,ur 9 wohnende Arbeiter Mahlstedt crschlna
wurde vLftek " ^ ^ ^ che seine  Frau .' Der Mrde?

Obduktion der Leiche des Polizeidirektors v. Mcerscbeidt-
Hullcssem ist, wie der Berliner „Lokal -Anzeiger" berichtet an-

r’it0 « ntSab "ebensversicherungsgesellschaft  vorgestern er¬
folgt ; das Ergebmß ist noch nicht bekannt. Ein Gerücht daß er eines
fre-w.llig-n Todes gestorben sei, hatte zu der Maßnahme Aull ß
ftMEabhängen ?öllw.̂ ^ '^ Auszahlung der Versichernngs-

fahrige Tochter einer angesehenen Familie in Diisscl-
N, >u ihren Klassenlehrer verliebt und ihm einen

|Ä6ftaS SSK Ä £
• Kn ^ ? ^nhe  wurde bei einer Wirthshausschläaerei der

zÄern' '^ rlla bL^ °^ ^ ^ uer aus Appe,>hof. Bezirksamt Berg-
verhaftet" ber  ^ Jat °"dachtige Personen sind

In Osterfeld  bei Duisburg sind, wie die Köln Volkstta"
unt« V erai  ffVn1! ? . ®fej? äfte  thätige Mäd chen in ihren Betten
sind benit/todt , S  schL / krm'.k.' 8 ' " allfSefullbctl  worden. Zwei

Wiederum wurde auf der Aachener  Strecke unweit ebnerem
b' -̂ Achiso>nkeit eines Bahnarbeiters ein' auf den Köln-

Aachener-Schnellzug geplanter teuflischer Anschlag vereitelt indem
kurz oor Eintreffen des Schnellzilgs, ein schwerer

???/A ,e 'Ä 'wnen gewalzter Stein durch zwei Arbeiter wcqgeschafft
Nnk um Behörde ist bemüht, den Thäter zu ermitteln/ An dem
2lnschlag muffen niedrere Perwncn betheiligt gewesen sein. (Frkf. Z .)
h 'ÖJ ^-e . er  btksldenz-Theatcr geht morgen „Die Dame

und letzten. Mal in Scene. Man kann
nur die Schauspielerinbemitleiden, die so oft ihr Hovvla Bona
SKI la  N'cht" von sich geben mußte. Und das nennt man noch
Alle«̂ b»n̂ >,L ^ sa ^r ^ ^ Ektor  heutzutage unter Umständen
eiiî MchL l.Ä 1 Zuschauer ins Theater zu bekommen, beweist
Li^ oEthellunc, , die der Elbinger Zeitung" aus Lyck zngeht.
Duektor Strunurg macht bekannt, daß er das Volksstück„Die

ffössi  Unfefisr KJ"
snn°nm eo^ 111° , derlassen, nachdem sie die lebten Reste ihres
M .000 Francs betragenden Baarvermögens ins Spiele verloren
karte gesundem Centiines und eine Kasino-Eintritts-

r Personen aus dem Publikum unter den Trümmern Drei

k,7°L,7L'S ^ *m  S5m
Irtzte Nachrichten.

betr s28’ ®eäe”l&er- Das Bulletin  vom 28.Früh,
ür . das Befinden des Großherzogs,  besagt : Zu der Influenza

sind zwei umschriebene Entzündungsherde in der Lunge binzu-
reacImbV® ftl-rn( f r6c,nb  die Temperatur 38,9, ' Puls 9L

l! 8 de > leidlichem Allgemeinbefinden. Athemzua oleicki-
citz.g, 0. ^ ags viel Schlaf, Nachts wird derselbe durch Husten

! befriedigend. Nahrungsaufnahme und der Kräftezustand sind

Bluntef ; ®eäC!‘lfer; Sunt ehrenden Gcdächtniß
lthal  s hat das wurttembergische Armeecorps auf 8Taae

Zimier anzulegen. Eine Abordnung nimmt an der Besetzung Theil
bat S >‘ i ÜUä’ ? 8--®;3et.nkr - Dem „Siäcle" zufolge
hat das Kolomalmimitermm die Nachricht erhalten dass
l cher? ! fS 9e6s ra,f Elsenbeinküsteein bedenk?

“ V* ; ausgebrochen sei. Zwei Compagnieen
Liarine-̂ nsanterie seien zur Verstärkung der französischen
Besatzung nach der Elfenbeinküste abgegangen.

%oü\ °*!> 28 . Dezember. Die „Times" melden
?ipr « rlf CU  Vr 0,m 27' Dezember: Die Berichte russi¬
scher Blatter von lebhafterm i l i t ä r i s che r T h ä t i g-
kelt des Emir von Afghanistan  an de,-
rnsst ch-afghanischen Grenze sind vollständig unbegründet,

k«ne Truppenbewegung stattgefnnden und es ist
a ? fü , °Id)e wahrscheinlich. — Die „Tinies" meldenaus Buenos - Ayres  vom 27.  Dezember: Die Re-
gierungen von Ch ile und Argentinien  Unter¬
zeichneten em P r o t oko l l , welches allen in letzter
E ' Gerüchten  ein Ende inachen soll, daß
rie Beziehungen beider Länder gespannt seien weil
*Z ? T f̂ n °^ teV icrj  dem „Ultima Esperanza"
genannten Theile des strittigen Gebietes in Patagonien
n edei gelassen hatten und dann von der chilenischenPolizei
fortgewiesen seren. Beide Regierungen sind übereiii-

nÄ Ör89se,|ü,e  Haltung einzunehmen, und
weisen alle Ortsbehorden an, den «tstus guc> aufrecht-
bestmrden hat̂ ' Ausbruch der Schlvierigkeiten
^ Madrids 28. Dezember. Der Beichtvater
der Königin  und der Lehrer des 5königs, Pater

2S . Dezemver lovv . Sette » .

Montana, hatte einen Artikel gegen das konstitutionell,'
. legime geschrieben. Wegen dieses Artikels wird ibm

n a u" u n m ög l i ch ist ^ u e r „rvn „ i se ,

jÄÄSÄS 8«
dauerm über den Zwischenfall  b ei d er P u l v e r.
fu " ^ f e und sagte volle Genugthuung zu Bunsen
LLl " ' Begleitung waren der Pulvermühle zu der der
3-Û kk verboten ist, zu nahe gekommen und von einem
-iirkischen Wachtposten in brüsker Weise aufaefordert

rgmsÄttn hat auf die vom französischen Mid rnssischeu
Botschafter nnternomuienen Schritte hin dem sranzö.

r s cĥe n Dampfer „Bille de Tamatav?" mit russt.
D u"r ck>̂? b r t°? ^ effa an Bord die
^ u r ch f a u r t durch die Dardanellen gestattet Der
Dampfer hat den Bosporus bereits passirt.

Der Arrfst-rud irr Chiua.
bä. Lsndorr , 28. Dezember. Der „Standord" meldet mi«

Shanghai vom 27. d. : Kaiser Kwanqsü  habe laut einem
Telegramm ans S .nganfn bestimmt, daß, wenn der " of nack
Permg miibrecye, General Majnkun den Vortrab der ' den Ho
begleitenden Leibwache befehlige. " ®0J

wb. New -Vork , 28. Dezember. Eine Depesche ous
tuJU -Vlfl-  D --» »-- M «St: W », « s ufS S“!

o" r erIiteI ien  Nachrichten vom Kaiser. Prinz
Eh -ng besuchte .̂i-Hung-Tschang und hatte mit ihm eine Be¬
strebung , die über eine Stunde dauerte. Der Hof erhebt ernsten

,gegen die Schleifung der Forts , sowie gegen die
Mung .sttmdrger Gesandtschaftswachen, die nach Ansicht des
Hofe» 3U jeber Zeit, wo man wünsche, so stark gemacht werden
konnten daß st- eine Drohung für den Ho selbst bed uten Ga
wurde beschlossen, vor der Zusammenkunft' Sen ŜanfcS
nocymals mtt dem Hof in Verbindung zu treten.

Kolkswirkhschastliches.
DlSconkôCommt'rndlt 176 50 iao  oV‘r(Ju'f rf‘£n
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2B.  Dezember
Zf.
3'/s
3>/»
3. .
3-/2
3-/-
3. .
3-/-
3-/-
3'/-
3. .
4. .
3. .
4.
3. .
3' /-
3>/z
3'/»
4. .
P-
3‘/2
37-
3-/2
3-/2
1,‘ .
*5.
175
3. .
4. .
1. .
4. .
4. .

4. .
4,2.
4.2.
4.2.
t}
th

ätaais  papiere.
Dtsch. Reichs-A. Ji

» » »
» » »

Pr. cons. St.-Anl. »
» » » »
» » * »

Bad. St.-Obl. »
» » v. 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » y. 1891»
» » 88-89 »
» » »

Sclrwed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Sch weiz.Eidg. 89 Fr.
Grieeh.G.-A.V.90 »

» »kl.  *
» » v.87»

Holliind. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt. Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
» » kleine »

97.

95.

95.

5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
t.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.,
1. ,

!
i

Oest. Gold-Rte. fl.
> St.-E.-0 .(Elis>
» Silb.-Rte.Juli »
» » - April»
» Pap .-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. Ji
» Tab .-A. »
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » y. -1894

Russ. Obi.y.1880 »
» »Eisb.A.l -ll»
» Inn.A.v.87 »
» St.-K.v.94Rbl.

Serb. amor. G.-li . M.
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. A
» » Lit.il. »
» » »C.Fr.
» » »D . »

üng . Gld.-Rt. cpt.M.
» » » ult. »
* * * 1012 »

95.

74.

96.
62.

69.30

88.20

26.30
22.90
98.40

99.90

4. üng .Gld.-Rt. 202 M 100.10
4V » Eis.-Al. G!d. , 101.50 ■
47 » » » Silb. fl 100.1i)

80 i. » St.-Rte. Kr 93.71
47, » Inv.-Al. w88 .ÄS 101.2914
4. » Gründen tl. fl. 92.614

70 5. Argent. v. 1887 Peg 81.51)H
90 47 » v.88 innere Mi 71.41)U
30 47' » v.88 äute. £ 73.1c I
50 4>/j Chilen. GId.-Anl. Ji. 83.66 4

6. Chin.Staais-Anl. £ 4
20 57» » » » M 99.26 4

5. » » » £ 93,50 4
15 4. . ITn.Egypt.-A.cpl.Fr. — 4
40 3'/» Priv. Egypt.-An. » 100.50 j 420 5. . Mexik. cons.v.99 Jt 98.95 4

6. . » » 2040r » 4
80 6. . » » 408r » _
55 5. . Mex.E.-Ob.Telint. » _

I^3 . » inn. ult. P. 25,2514"
>0 »iisett . fiSI»tj {fsa4I« a:t-c3. 4.

Wiesbaden 1900 Ai i101.40
» 37» » 1898 » | 92.75 Zf

Zf. B&aiiili -j&cdieBi.
0 4. . Dtscbe lieiehsbank 148.50 14. . Frankfurter Bank 189.50
0 4. . Amsterdamer Bank 187.60 •1*
0 . Badische Bank 121.80

4. . Berl. Handelsg. ult. 146.80 !44. . Darnist. Bank » 131.70 : 4.4. . Deutsche Bank » 197. 44. . I). Geuoss.-Bank » 109.40 4.
0 4- - » Vereinsbank 118.80 4
5 4- . Discont.-Comm. » 175.80 4
0 4- . Dresdner Bank » 144. 4.
5 4- . Frankf . Hyp.-Bk. 174. 4
5 4. - » Hyp.-Cr.-Ver. 124 50 44. . Mitteid. Creditb. 112. 14
9 I . . Nat .-Bk. f. Dtsclil. 131.70 4
9 - Nüntb . Yereinsbk. 204.70 4.4. . Pfälzische Bank 135.10 4
; 4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 130. 44. . Rhein. Creditbank 141.50! 4

f - - » Hyp.-Bank 160. 144. . Schauflliaus. B.-V. 125.30
4. . Südd. Bank Maimh. 109.70 4.4. . Südd. Bod.-CV.-Bk. 152.
4. . WtSrtt. Vereinsbk. loa . J4. . Oesterr.-Ung.Bank 121.60 44. . Oesterr. Lande,bk. 44. . » Cieditaust. 210.70 44. . Lngar . Creditbk. 44. . » Esk.u.W.-B. 10. j4. . Dnionbk. in Wien
4. . jener Bk.-Verein 16.10
4. . Allg. Eis. Bkges. 04.80
4. . L>. Elf. u. Wchs.-Bk. 112 50
4. . Mein. Hypoth.-Bk. J23.90
4 . ianque Ottomane J08.25 I

c
1. .

li  I. i '. meubMiiii -Acilen . I 1. .
4. . 1judwigsli.-Bexb. 12 29.40 t. .
4. . Jjübeck-Bilchen. 140. h ..* v V*»VlOnlt&Diliuvilcu | 74. Ij

. - ^ cm  frankfurter Ogfrcntlichon Rörsen -CourshlatU
Pfalz. Maxbabn

* Hordbahn
Siidd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad.Csa. ö.W
Lemberg-Czern. ult,
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbakn »
» Hordv/est
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »
GottJiard-ßahn ult
Jura - Simpl. Pr.-A,

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schrreizb.
Ital. Mittolmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb. Pr.-Henri

143.50
129 20
150.25
111,70

143 20
26 !0

118.
80.
29._

153-70

99.
157.60
106.35
95.10

Toi.
133.30
30.40

112.50
Indn «trie -4ct !eii.
Anglo-Ct.-Guano I 92.
Bad.Anil. - u. Sodaf. 390.

» Znekerf. 'VVagh. 7080
Brauerei Biuding 230.
» Duisburg 125.
» Eicht (Mamih.) 173.70
» z. lissighaus 88.
» Frkf.(IIenninger) 132.
» , » (Pr.-A.) 140.
» Kolk (v. Bardli.) 112.
» Kempff 135.
» Mainzer Act. 255.50
» Park Zweibr. 110.60
» Stern, Oberrad 251,50
» Storch, Speyer 104.50
» ver. Gräff & Sgr. 105
» IVerger 95

Brauhaus Nürnberg 122
Cementw. lieideib. 131.20
Obern. Fahr. Grien!,. 244.30

» Golden bg. 19U.
» Weiler ter Meer
* Albert

Dpfkornb. u. liefet'.
D. Gld.- u.Silb.-Sob.
Allgem. EJekt.-G.
Int. Elektr . U. Wien
Eloct. A. Sobuckert
Helios Elektr. -Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzl'abtik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Tram bahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strasseub.
Nordd. Lloyd H9.
Nied. Leder f. Spier 167.50
Rühre,ik.-F. Dürr 18
Oelfahriken Ver. I). B 5.76

4.
4.
4.
4.

i.
4.
4.
4.
4. ,
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Schubst.Ver.Fulda
Sietn. GJasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessei, Prz. u. Stg.
Westd. Jute -Spinn.
ZeBstontb. Waldh.
Zrdlstoifv. Dresden

HZ «vr j} »- ,'ä .c i
ßochum.Gusgstahl.
Concovdia, Bgb.-G.
Courl Borgw.-A.-G.
Ĝ leenkirch.
ITai-jienor Bergbau
Hibern.- ßorgw.-G.
Hugo b. Buer i. Vf.
Ivaüw. Aschersleb.

» Vosteregeln
Massen, Bgb.-Goo.
Oest. iiipine Mont.
Riebeck. Montan
Vor.Km»'.£*i ..aurah.

140.

90.
184.
99.

114.50
85.
62.

281.
85.80

Zf.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

len
176.4.0
268.

177.30
167.40
190.10

151.20
222.50

219.

195.

170.

280.
188 50
126.
164.
93.50
51.96

318.50
111.

132.

o. .
5. ,
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3- .
4. .
4. .
5. .
Ä7
2,«.
4. .
2.. .
4. .
5. .
5. .
37.
37,

EBrioir .-<l!:i!»8igi &ti©
Albroeht Gold Ji

» Silber fl. 95.80
Rühm.Nord.OKI. -G. 99.

» West Sib. » 97.
» » Gold Ji.  100.

Elisabeth stpfl. » —
» etfr. » 99 60

Franz-Josef Stb. fl. 96.10
Gal.C.-Ldw.Siib. » 97.
Oest.Localb.Gld. -ft —

» Nord west » 108.50
» Lit. A, Silb. fl. 107.90
» » B, » » 107.75
» Siid.Lomb.Gd. 108.60
» » » ».#4 92.
» » » »Fr 71.25
» » »1871», 71.
» Eng.Stab.G. fl. —
» » » » .Wi 99.85
» » 1-8 Ein. Fr 90 90
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Praff.-Dux. UoldA

3.
4.
4.
5.
Zf.
4.
47,
5. ,
6. ,
5. .
6. .
4. .
4. .
4. .
4-/-
4. .
5. .
4. .
8. .
6. .
6. .
4. .
3.
5.
4.
6.
6.
5.
3.

Frankf . Bank -Dis.eontn 5 °ln
Gr.Russ.E-B.-Gs Ji
Russ. Siidw-est »
Ryäsan-Üralsk. .<4
Anatolische »

93.10
96.20
99.

Ai » . SE«»e »»l>. - B*ontI ».
ßrunsw. & W. 1938 84.25
Calif.Pae.I.M. 1912 100.70
Calif. u. Greg. I. M.
do.(JoaqVall ) 1900
Cliic.Burl.Nbr.1927
»Milw-St.Paul 1910
» » - » 1921
» » » » 1989
Chic.Rock.Isl. 1988 107.10
Denv.&UioGr. 1935 107.20

» » » 1936 99.95
GeorgiaContr. 1937 94.90
Illinois Centr. 1953 103.55
Louisv.&Nsh. 1923

' » » 1980 69.75
NortbPac .I.M.1921

do. Prior.L. 1997 104.30
do. Gen. » 2047 71.10

Oreg.-Cal.LM.1927 102.35
Oreg.Rw-Nav.1946 102.40
Missouri Cons. 1920 119.20
SoutbPcCal.1905/6 108.10
Ws*.N-Y-Ph. 1937 120.30

» » Gen.MAC. 94.20

IPr. 99 un verleb. M
I »O.-Obl.87u.91 »

» »96 unk.1906»
Pr. H.-B.S. 8-12»
* » »15-18»

Kliem.Hyp.-Bk. »
» » » »

Süd.B.-Cd.Mneli.»
* * > *

Schwed.R-H..R.̂

Versiusi . in Prosen tsn.
IBad. Pr2m.Th.100 |140.
Bayer. » » 100
Don.Regul. tz.fl.100

99.
89.70
90.
73.30
73.80
99.40
90.60
99.60
91.40
98.
87.

Don.Regul. i
Goth.pfd.r. Tb.100

liaab -Oodb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgeb.) Ji
Eng, tlnhv.isch« 11.
ital . gar. E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Eivornosor »
Xoscan. Central »
Westsio. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Kuz. »
Gottbardbulin Fr.

87.
88.90

103.50
77.30
73.45
96.10
99.70

105.
57.50

94.
60.50
-96.20
98.
93.50
96610
96.40

Zf.
4. .
37-
4. .
3-,-
4. .
3'/.
4. .
4. .
4. .
37-
37»
4. .
1. .
37-
4. .
3-/»
4. .
3‘/»
37»
4. .
37.
37»
37.
3. .
4. .
37»
4. .
37»
37»
37»
3V»
4. .

8*fn s«(>»»riefe
Bayr.Vrh.Mnob. .(i

» » » »
Niirnb. » Pfdbr. »

li . Hyp .- u.W.-B. »

D. Grundseh.-B. »
Fkt .Hyp. 8.XI V. »

» » » XVI. »
» » » XII. »
» » » xv . »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.llb . »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.uuk. l900
» » 1905 Jt

Mttid.Badc.Ureiz»
Nass.Ldh. Ei,.. Q »

» versch. Lit. »
>Ldb.Lit.MN»
» » » P »
» » » O »

l' tiilz . li .-B, v. 86 »
» » »

Poioiu.il .-A.-B. »
Pornrnor. A.-B. »
Pr .C.-B.-Pf.86u.89
» 94 unk.b. I960 Ji.
»96 » » 1906 »
. 90 » , 1900.

99 60
91.40
9960
91.40

100.
9240
43.30
90

100.50
91.80
92.
96.90
9625
88.
98.
89.
97.
89.
89.

100.50
95.40
96.
97.
88.
99.60
91.70
83.

88.50
88.50
88.80
96.80

156.20
128.70

^ - -116.50
. II. » 100 -

Aoln-Mind.Th.100 129 50
Madrider Fr. 100 39.50
Ham.iVPf Th.100 128.
Oast.v.lSf' i ö.fl.250 187

* »ll >60 . 500 136.4C
Oldenburger Th.40 128.30
Stuhlw-R.-G.fl. löO 97.

-- ITürk.Fr400(i.C.7G) 108.
Oaveraiasiiohs per Stuck.

1 Ausbach-Guuz.a.7 —
Augsburger »7 25.45
Bra,tuschw. Tb.20 129.90
FiniändiseheTh.lO —
Freiburger Fr.15 24.
Genua Le.150 —
Mailänder Fr. 45 —
„ » »’ lO  15 .85
Meininger fl. 7 25.55
Neuehäteler Fr. 10 —
Oestsrr. v.64 fl. 100 349.
»Credit»58» 100 345.

Pappenheimer fl.7 -25.60
Eng.Staats»,fl.100 286.50
Venetiaher Le, 30  23,90

W »iel»*ei , kurze Siebt.
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel .
Italien.
London .
Paris.
Schweizer Bank,Witze
Wien.

169.25
80.22
77.02
20,39
81.37
80.85
84.85

>,. (»upiergetd.
20-Fianken-Stüeke . . I 16.25
Dollars in Gold . . . . | 4.18
Dukaten. 9.59
Engl. Sovereigns. . . . 20 .37
Kuss. Banknoten . . , 216.
Amerika » . . . 4.17
Franz6s. » . . , 81.35
Oesterr. » . . . 84.85

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Doliselin. Cour*.
Ultimu-Notir. erster Fonts.
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Wilhelm Hennekens Söhne
Hoflieferanten in Köln.

Gegründet 1788.

sind allseitig als die besten anerkannt und vielfach mit goldenen
Medaillen prämiirt.

Käuflich in den feinen Geschäften der Branche. F98
Der beste Sanitätswein ist Apothekerl »->t,rs

„roth-goldener"

chemisch untersucht und vo» ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder, Fronen»
Reeonvalescenten, alte Leute ic.  empfohlen,
auch köstlicher Deffertwein. Preis per Ortq-
Flasche Mk. 2.20. per Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : in
ttr . r.ude 's Hof -'Apotheke. F309

Heute Samstag im Theater

Keine Vorstellung'.
Im Haupt -Restaurant:

verschleimt oder heisser ist, gebrauche die seitJahren bewährtender 80er Kapelle,
Anfang 8 ‘/a Uhr,

welche als schleimlösendesund linderndes
in ganz Deutschland beliebt sind.

Zu haben bßi Drogerie Olir , Tan
Kirchgasse 6, *3. Kneipp , Goldgas

*-'*’**tz * Langgasse.

Mittel

Ein großer Posten wenig trüb gewordener
Enderwestchett von 1—14  Jahren , Stück 25
CIS 45 Ps.. Mützen u . Häubchen von 15  Pf.an.

ftewnianu , 11. Ellenbogenaasse 11. 17236

verkaufen wir
stand in Winter-Ueberziehcrn.
stand „ Loden-Joppen,
stand „ Winter-Jaquets,
tand „ wollenen Tüchern,
ta»d „ wollenen Strümpfen
tand „ Winter-Handschutzen,
tand „ Viber-Betttüchern,
tand „ Bctt-Coltern,
tand „ Unterjacken und -Hose,»,
tand „ fertigen Unterröcken

Dienstag, den s. Januar hZOj erscheinend—
liegen an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen,

von Neujahrs -Gratulationen für die Tafeln
werden möglichst umgehend erbeten. (§>,§) ®y»,§)

Mainzer

14. Marktstraße 14
am Schlossplatz.

13. Nerostraße 13,
Telephon 726Bordemix -Weine

(g 'arantirt rein)
empfiehlt in jeder Preislage von Mit . 1 .— ab.
Man verlange Preislisten und Proben. 11736G ßniflfUoi4 E| eonoren»lra«ieG

. VjlHIUtCI , u. nielehstrasse SO.

Telephon 726.

I neuester Ernte
zu Mk. 3.—, 3.60, 4.— und 5.—,

unübertroffen in Gehalt und Geschmack,
offerirt 14105

Julius Steffel bau er.

Grösste Auswahl in

C . Hexamer , Goldgasse 2,
Laden, Champagner

aus der
Filiale Luxemburg ,

Langgnsje 9: vis-fj-vis der Goldgasse.
vis -a -vis der Hiifnergasse, Frisch geschossene schwere

Hasen
kW" per Stück 3.76 Mk., -MZ

. Has im 'Ausschnitt.
Hasenziemer. 180 'Pjf
Hasenkcnle . . 150  '
Hasenpfeffer. ! ô O *

alle Sortcn Wild „nd Geflügel zu dem
billigsten Tagespreis.

Zum Besuche ladet frenndüdn't ein
_ Einil Petri.

Sa °b" I
in '/> u. V2 Fl.

15. llrunn,
Weinhandlg. (gegr.1857)

Adelfieidstr. 33. 1685«-

♦ ♦ ♦
. Wegen Umzuges nach Kirchtzofsgaffe 2verkauie

Prmsch-Essenzen
IN Rum, Arrac u. Portwein, ferner Cognac, Rum,
u. Malaga in '/>«>V- Flaschen zu herabgesetzten
Preisen. , 1744g

DrogerieA . Crsttz,
Langgasse 29.

Telephon 2072

Gebrauchsmuster,
Wareszeichen,

Musterschutz,
Pateutprozessc

Gutachten besorgen Kicdnclier , fei ::hm7'
Tischwchi, selbstgekeltert, ä GO Pf . pei
Flasche ohne Glas, Speeialität;

iCrbncher . . p. Flasche 75 Pf. ohne Glas.
Seudorfer . „ * 90
■lutti -iilifi mer „ „ 1.20 Mk. ” *
Oestriclicr . _ ,140

Herber,
Xicolusstrasse 38 .

Niederlagen : F . Biiitz , Rheinstrasse 79,
Grosse  Burgstrasso 12, undPlnl . Ml » » per , WalramstrnHRn 13 1(1713

Genlrale B̂erlin NA|Y.6
-Gegr*ün«Setl 882. ;

Telephon 2072,

Weiu-Cffektrrirmrg.
Für Weinhändler, die kein Lager unterhalten

wollen, cstekluirt eineW-inhandluiig im Rhcingau
ab Oestrich-Winkel zu äußerst billigem Preise.

Faß- und Flaschenweine in jedem Quantum
zu Eggros-Preisen.

Gest. Offerten unter P . M,
der Taäbl.-Vcrlag.

1/ n ^ 11 Bonbons,
i | g$  II n grosse Aimvnlil■ ml I 1 8 in Neuheiten mit

scherzhaften Ueber-
rasohungen, Kopfbedeckungen und ff.
Confect-Kinlagen bei 14356

Alle noch vonäthigen
Teppichet
werden zu bedeutend ermäßigten Preikn -
gegeben. 17Z

Grorg Hillesliciiner,
Oranienstraße3l.

88 » befördert Hosenträger, selbst ver luHus StefFelbauer,!0N-Perbindung. Siremcli , Kirchgasse 3i vis-ä-vis der Goidgnsse,

Prämiirt Paris 1900
Besonders empfehlenswerthe Marken

L8vrr «r ti . 1805er Lanbenheimer Häus ’cheu
1893er Ockenhelmer Hölle,
1895er Gaulsheimer Edelrotli , Auslese,
pegiewein der Stadt Wiesbaden 1901/2.

Franz . Cognac von J . Hennessy.
Champagner von Auge Sc  Co,

Rum — Arrac . ,«.<

H..W.PATAKY
FfenkfUi ’-v'ikKlo

fyemgutsbesifcer und
Weinhand-unc # , j ell Jrf 'ärtfkircfiP ';
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